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Aarl § ri» tztk Ltitt » « g.
Nk. 315 . Mittwoch , den 14. November IS SS

Bade ».
' Karlsruhe , 13 . Nov . Gestern veranstalteten die

Vorsteher der »Dttrsikbildungsanstalt des Zäzilienvereins " mit

ihren Zöglingen eine Abendunterhaltung . Wir wurden

von den Fortschritten der Kinder wahrhaft überrascht , ob¬

wohl man von der Leitung so wackerer Männer nur Er¬

freuliches erwarten durste ; insbesondere verdient unser

würdiger Haizinger den wärmsten Dank für seine , diesem

Institute gewidmete , Mühe und Ausdauer . Viele der Kin¬

der berechtigen durch schöne Stimmen und ausgezeichneteS
Talent zu mehr als gewöhnlichen Hoffnungen im Gebiete

der GesangSkunst . An der Wahl der Musikstücke war

gründlicher Unterricht und Einführung der Schüler auf das

Feld der erhabeneren Tonschöpfungen in der Kirchenmusik

zu erkennen . Auch der „Bürgetverein " beabsichtigt , eine

MusikbildungSanstalt in daS Leben zu rufen , wo nicht nur

Gesang - , sondern auch Instrumental - Unterricht ertheilt
werden soll . Einer früher dahier bestandenen ähnlichen
Anstalt verdanken wir mehrere tüchtige Musiker , welche in

derselben ihre erste Bildung erhielten . Möchten unter den

Segnungen d- S Friedens alle Anstalten zur Förderung
deS Wohls und der Freude des Menschen glücklichgedeihen
und alle Beförderer derselben in dem Bewußtseyn , Ge¬

meinnütziges gefördert zu haben , den reichsten und schön¬
sten Lohn finden .

' Karlsruhe , iZ . Nov . Die Karlsruher Zeitung vom
10. d. M . , Nro . 311 , gibt aus der Freib . Ztg vom 7.
einen Ueberblick über die Bevölkerung unserer Gelehrten -

schulen im verflossenen Studienjahre , und zieht hieraus

Folgerungen für den Zudrang zum Staatsdienste . Diese
Zusammenstellung ist richtig , so lange sie sich auf Auszüge
anS den ausgegebenen Schülerverzeichniffen der einzelnen
Anstalten gründet ; sobald aber der Referent Zahlen er¬

gänzt oder gar Resultate aus den Angaben zieht , ist er

unglücklich. Einsender dieses hat so wenig , als der frei -

hurger Berichterstatter , die Schülertabellen her einzel¬
nen Lehranstalten vor sich , kann sich auch

'
besonderer

Quellen nicht rühmen ; doch bedarf eS keiner offiziellen Ur¬
kunden , um sogleich zwei Zrrthümer zu entdecken und

zu berichtigen. Erstens irrt der Vf . , wenn er die Schü -

lerzahl der 6 Pädagogien zu ^ 0 und die der lateinischen
Schulen zu 165 annimmt . Abgesehen davon , daß die

meisten lateinischen Schulen in höhere Bürgerschulen ver¬
wandelt sind, und deswegen so wenig , als die konstanzer ,
Heidelberger , offenburger Bürgerschulen und die karlsruher
Real - und Vor - Schule hier in Betracht kommen , gibt

es solcher Anstalten , die nicht mehr als 5 , ja sogar seit

Zähren nicht mehr als zwei Schüler gezählt haben , wo¬

durch sich die Mittelzahl um ein Beträchtliches niederer stel¬
len dürste . Zweitens befindet sich der Vf . deS Aussatzes
noch in einem weit größeren Jrrthum , wenn er aus der ,
allerdings auffallenden , Gesammtzahl von 2,179 Schülern
den zehnten Theil auf die Universität sendet . Ist denn
dem wohlunterrichteten Referenten nicht eingefallen , daß
lateinische Schulen , Pädagogien , und selbst Gymnasien
keine Schüler zur Hochschule entlassen ? ! Damit

gehen aber nach seiner eigenen Rechnung von jenen 2,179
schon 926 ab , bleiben also noch 1,253 ; somit schwindet die

schauderhafte Zahl von 2 >8 jährlichen Staatsdienstaspi -

ranten von Universitäten vorläufig auf 125 ^ herab . Von

jenen 1,253 Lyzeumsschülern den zehnten Theil als Abitu¬
rienten bezeichnen, setzt voraus , daß aus den unteren Klas¬
sen der bezeichnet « : Anstalten kein Schüler zu einem an¬
deren , als dem gelehrten Beruft übergehe . Nun lehrt aber
dle Erfahrung allenthalben das Gegentheil hiervon , und
man darf wohl annehmen , daß nicht der lOte , son¬
dern der 18te — LOte Theil der Schüler eines Ly¬
zeums die Universität bezieht — eine Ersahrung , die ge¬
rade das letzte Studienjahr bestätigt , und die das diesjäh¬
rige Mißverhäitniß in Konstanz — welches Wohl nur zu¬
fällig ist — nicht widerlegt . Es befanden sich nämlich ,
laut vorliegenden Programmen , in der oberen Abteilung
der obersten Klasse der Lyzeen , welche allein zum Fach¬
studium auf die Universitäten entlassen ,

in Karlsruhe 16 Schüler statt 34
- Mannheim 11 - - 22
- Rastatt 15 « - 28
- Konstanz 14 - - 15

zusammen 56 - - 91 .
Zählen wir hinzu die später zu- Lyzeen erhobenen Gymna¬
sien in Freiburg und Heidelberg , welche einen ZahreskurS
weniger haben , und von denen wenigstens das erste nur zu
einem philosophischen Vorkursus entläßt , und zwar Frei¬
burg mit 13 , Heidelberg mit 7 Schülern , und nehmen
wir an , daß etwa 4 in auswärtigen Anstalten Gebildete
auf badische Staatsdienste aspiriren , so ergibt sich die Ge¬

sammtzahl von 80 statt 218 Abiturienten . Werden nun
alle diese Schüler — was Ref . nicht wissen kann — wirklich
zur Hochschule entlassen , und gelangen alle aus den ge¬
fahrvollen akademischen Jahren glücklich durch die Klippen
des StaatseramenS — eineBehauplung , deren Gegentheil
nicht blös einer mit Seufzen bezeugen wird —, ft erschei-
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nen in Summa jährlich 80 Aspiranten auf Staatsdienste ,
welche auf fünf Hauptfächer ( Theologie , Jurisprudenz ,
Medizin , Kameralwissenschafl und Philologie ) vercheill „ zur
Bevölkerung u . zu den Bedürfnissen des Staats , an jährlich
anzustellenden Dienern " allerdings tu einem richti¬
gen Verhältnisse stehen . Eine Behauptung , welche
die Regierungsblätter der letzten Jahre faknsch bestätjgen .

Dieses zur Berichtigung eines falschen Kalküls — und
zur Beruhigung ängstlicher Gemächerl

W ü r t e m b e r g.

Stuttgart , Nov . Mt dem Herannahen der dü -
stern Jahreszeit beginnen auch die Gespenstererscheinungen
sich wieder einzufinve » , welche , seitdem ste an JustiiiuS
Kerner einen Geschichtschreiber und Sachwalter gefunden ,
gleichsam einheimisch und seßhaft bei uns geworden sind .
Der neueste Beitrag zu diesem Kapitel hat sich dieser Tage
bei Buoch , fünf Stunden von hier , ergeben - indem .eiste
unter großem Zulauf von Neugierigen veranstaltete «Erlö¬
sung eines Geistes " die „ GlaSköpfe " welche an desglei¬
chen nicht glauben wollen , durch Zeichen uizd Wunder
widerlegen sollte . Eine alte Frauensperson , welche schon
längere Zeit an Erscheinungen litt , hatte das Gespenst ,
von welchem sie geplagt wurde , endlich so weit gebracht ,
daß es zur Erlösung reif war , und diese Erlösung sollte
an einem bestimmten Tage , tm Walde , unter einer großen
Buche , vor sich gehen . Da dieses seltene Schauspiel ,
eben um der Zweifler und .Ungläubigen willen , voraus
angekündigt war , so fanden sich gegen 500 Zu chauer ein ,
um sich den Geist und seine Erlösung mit anzujehen . Die
Geisterseherin hatte Alles vorhergesagt , wie es kommen
sollte : zuerst eine Schlange , welche sich um ihre Füße
winden , ihr aber keinen Schaden zusügen würde , sodann
ein Bär , der ihr aber ebenfalls kein Leid tbun dürfe , und
so forr noch eine Reihe anderer Spuckgestalien , wie sie in
den Kerner ' schm ErlösungSgeschichten ebenfalls paradiren .
Das versammelte Publikum war in gespanntester Erwar¬
tung . Die erste Erscheinung , die Schlange , blieb aus ; —
die zweite , der Bär , kam nicht zum Vorschein ; — die
3re Erscheinung aber war derOberamtsaktnar mit dem Land¬
jäger , welche der Sache ein Ende machten Die Gläu¬
bigen lasten sich übrigens durch diese Geschichte nicht irre
machen , sondern versichern , b>e Erscheinung siy eben «be-
schrieen " gewesen und das Gespenst werde , aus die eine
oder andere Weise , doch noch erlöst werden . — An som -
nambülen Geisterstberlnuen ist derzeit Mangel . Kon der Se¬
herin in Großglattbach , welche vor einem Jahre so viel
Aussehen machte - hört man nichts mehr ; ihr Interpret u .
Kommeutator , der Kameralverwalrer S . » welcher
damals ein dickes Buch über sie herausgab , das 2 Aufla¬
gen erlebte , ist seitdem offiziell ein Narr geworden , und
befindet sich in einer Irrenanstalt . Auf die Weist ist denn
tvenigstens eine Prophezeihung , nicht von denen , welche
das Buch enthielt , aber von denen , welche eS veranlaßt « ,
in Erfüllung gegangen ( F . M .)

Stuttgart , 5 . Rov . Die hstsiae Polizei iß der
Betrügerei eines Schatzgräbers auf . die Spur gekommen ,

der in dem Schurwald , im welzheimer Oberamt , einen
Schatz heben zu wollen vorgab . Unter den Betrogenen,welche bereits eine «Wurst « von 1,600 fl . nach der zu ge-
Winnenden „ Speckseite " geworfen hatten , sind mehrere
hiesige Bürger . Dädler ' s « natürliche Zauberkünste " sollen
einen von diesen auf den Gedanken , daß ihr Schatzgräber
wohl auch ein natürlicher Zauderer sehn könnte , und zur
Anzeige bet den Behörden gebracht haben . Der Betrüger ,ein ehemaliger Forstmann , und mehrere seiner Genossen,
welche Geisterspuk zur Anwendung gebracht haben sollen ,
sind verhaftet . ( L. A . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 6 . Nov . Die nach Nordamerika auS-

gewanderten 7 Hardenberggefangenen haben an ihre zu¬
rückgebliebenen Leidensgefährten auf dem Hardenberg und
an ihre Freund « dahier umständlrchn Berichr über ihre
Reise nach Bremen , ihren Aufenthalt in Bremen und in
Bremerhafen gelangen lasten . Den Hardenberg verließen
die Gefangenen Natürlich mit sehr bewegten Gefühlen .
Der Omnibus , welcher ste vom Hardenberg abholte , war
mit 2 Miethpferden bespannt . der erst in Mainz 4 Post¬
pferde erhielt . Es ging äußerst rasch nach Frankfurt zu .
An der staickfurter Gränz « wurden die — von 6 im Wa¬
ge» sitzendest Polizeibeayiten , an deren Spitze Wachtmei¬
ster Dietz stand — eskortirten Gefangenen von dem Kom¬
mandanten der Gendarmerie , der einige reitende Gen¬
darmen bei sich hatte , in Empfang genommen und diS
an die frankfurter Grenze nach Bilde ! zu begleitet . Die
Umspannung der Pferd « geschah hier vor dem friedberger
Tbor , etwas entfernt von der Stadt . Einer der Gefan¬
genen , Schreiner Beringer von hier , stieg aus dem Wa¬
gen , um den heimarhltchen Boden noch einmal zu betreten .
In Friedberg wurde das erste Frühstück eingenommen .
Den Drportirten stand eS frei , auf der Reise so viel Wein
zu trinken , als sie wollten und wenn sie den deutschen
Weinen tüchtig zugesetzt haben mochte » , so dürste uean es
ihnen wirklich nichr verargen . Die Reise ging sehr schnell,
so daß es den Reisenden oft bangte , der Wagen möchte
in Brand geratben ; nirgends würde lang gerastet . Am
8 . Okt , Abends 7 Uhr , kamen die Gefangenen in Bremen
ä » und müßten lange vor dem RalhhauS warten , bis
sie absteigen konnten . Eine Menge Neugieriger hatte dm
Wagen umringt . In Bremen blieben die Gefangenen in
2 geräumigen Gefängnißlokalen 3 Tage eingesperrr und
wurden daselbst sehr gut bewirthet . Dann wurden sie
nach Bremerhafen geführt und abermals eingesperrt . Wäh¬
rend ihres länger « Aufenthalts in Bremerhafen litten sie
sehr an Langeweile und waren froh , als ihnen angekün-
pigt wurde , das Schiff , das sie nach Newyork überführe,
könne unter Segel gehen , da der Wind günstig geworden .
An Bord des Schiffes befanden sich ungefähr 30 Pasta¬
giere , unter denen bemerkenswerrherweise auch zwei Har¬
fenistinnen sind . DaS Schiff gehört einem bremer Pa¬
trizier und dürfte , wenn nicht die Fahrt Hemmnisse erleidet,
Anfangs Dezember in Newyork landen . Sobald die De¬
port,rt <A auf nordamertkanischem Boden allgelangt sind ,
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werden sse über ihre Seerose berichtest . Me Briefe oth -
melen im Danzch Zstfriedylhelt , wiewohl Mancher schon
jetzt eine Sehnsucht zur Rückkehr nach Europa im Bu¬
sen trägt . ( F . M .)

Oe st e r r e i ch.
Wien , 3 . Nov . Die zuerst I» der „ Hannoverschen

Zeitung « enthaltene , und aus derselben in mehrere andere
Blätter übergcgangene Nachricht , Herr v. Pilat sey ge-
soiMN, d>e Redaktion des „ Oesterreichiichen Beobachters "
niederzulegen , und eine andere Zeitschrift werde an die
Stelle oje ' es BlatteS treten , ist turchaus unge .qründet ,
wenigstens weiß man hier nichts davon ; vielmehr ver -

> sichen» wohl unterrichtete Personen , daß Niemand an eine
solche Aendernng gedacht habe . (P . Sts . Z . )

Nach der B . Os Pesth Ztg . hat daS Dampfschiff CröS
am 28 Okr . drei Schiffe mit 8,000 Zentnern Last, meistens
Eckes - und Baumwolle , und 300 Stück n Mastschweinen
am Schlepptau nach Pesth gebracht . Bisher kamen hie
Schwene von der serbischen Grunze nach Naab in 6 —
8 Wochen , j tzt in eben >o viel Tagen .

Preußen .
Berlin , 7 Növ . Wir dürfen in diesen Tagen dem

Erscheinen einer königlichen Verfügung eutgegensehen , wo¬
durch das vor einigen Jahren erlassene Verbot deS Besuche -
auswärtiger (nicht - preußischer ) Universitäten wieder aufge¬
hoben wird . Einzelne Dispensationen sind zwar auch schon
bisher enbeilt worden , doch immer nur in dringendem Fäl¬
len . namentlich da , wo es , wie sehr oft in Leipzig , dem
Inländer darauf ankam , ein Stipendium »n beziehen ,
auf welches er bei der fremden Umveisttät Ansprüche zu
machen berechtigt war . Daß hier die Aushbung jnres Ver¬
botes «IS em fteudigeS Ereigniß begrüßt wirb , braucht
wohl kaum kinzugesügt zu werde ». Man ist hier gewohnt ,
die deutsche Wissenschaft als ein allen deutschen Stämmen
gemeinsames Gut zu betrachten . und weniger noch , alS
im Reiche der vate ländlschen Gewrrbsamkeit , liebt kfian
in dem der Bildung und des Gedankenaustausches den
Schlagbaum , der ein deutsches Land von dem andern
Nennt . Für Leipzig , Jena , Heidelberg und Tübingen
bürste der königliche Erlaß besonders ersprießlich seyn ;
doch glaubt man , daß zu Gunsten ter preußischen Univer¬
sitäten und damit der künftige inländische Beamte Vre Ge¬
legenheit nicht versäume , daS , was m der Heimath zu
wlssen lwthwendig ist , vollständig kennen zu lernen , eine
Mlwsterialverordnung die Zeit ftstsetzen werde , die der
Inländer mindestens auf einer diesseitigen Universität zu -
dringen muß . Dem Vernehmen nach dürfte dieie Zeit auf
zwei Jahre , und die Dauer des SkuviumS künftiger
Staatsbeamten überhaupt auf vier bis fünf Jahre festgesetzt
werden. ( A. Z .)

B a i e r n.
Bamberg , 11 . Okt . Auf der Reise von Amorbach

nach Kobürg ist gestern Nacht dahier e,» getroffen und im
Gasthose zum deutsch .n Hause adgestiegen Se . Durch !.

Fürst Wningen , Oheim I . M . der Königin Viktoria von
England uüd k. b. Generalmajor . Der Kavalier Baron
v . Wangenheim begleitet denselben . ( F . M .)— Vor Kurzem wurde von dem Rabbiner des Distrikts
Aschafsenburg ein energisches Rundschreiben gegen die
Bestrebungen der Judenbekehrungsgesellschaften erlassen ,in welchem namentlich streng verboten wird, die, von die¬
sen Gesellschaften verbreiteten , Bibeln und Pentateucke in
die Synagogen und Schulen zu bringen . ( F . M . )

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 8 . Növ . Die Freimaurerloge „ Karl zum

Felsen " in unserer Schwesterstadt Altona hatte,gestern Abend '
die Ebre , So . k. Hoh . den Prinzen Christian Friedrichals Gcneralgroßmeister aller dänischen Logen in ihr «r Mitte
zu sehen Sie baue zu dieser Feier die Bebörven und Be¬
amten der hiesigen Großloge und ter Provinzialloge B .E . , so wie die Beamten aller hier arbeitendest eilt' Logen
eingelndeii , die vereinigt mit den Mitgliedern der altonaer
Loge und mehreren Besuchenden eine gegen 200 Personenstarke Versammlung bildeten Der Eindruck , den die Per¬
sönlichkeit des erhabenen Mitgliedes und Beschützers der
dänischest Logen auf alle Anwesende hervorbrachte , die
Aeusserungen desselben über die Mittel zur Erreichung der
Duiideszweckr , die Antworten , welchederselbe auf die Ihm
dargcbrachten Huldigungen gab , die Art , wie derselbe
einige der Arbeiten leitete und sich mit einigen Mitgliedern
unterhielt , erweckten und bestätigten in den Herzen der
Anwesenden die innigsten Gefühle der Verehrung für den
alS Mensch , als Gcneralgroßmeister , als Fürst so höchst
liebenswürdigen Prinzen , und daher wird der gestrigeAbend , ei» Glanzpunkt für die hiesigen Logen , allen Au ,
wesenden unvergeßlich ftyn . (H . K . )

G r o tz v r t t a n ll t e n .
London , 8 . Nov . Die heutige „Times " bringt wie -dsr zwei , wahrscheinlich abermals apokryphe, Dokumente

aus Eirkalsien : die Aufforderung des russischen Oberbe¬
fehlshabers in jener Gegend zur Unterwerfung an die
Tscherkaffenhäupliinge , und deren stolz und kühn abweisendeAntwort aus dieses . von harten Forderungen und Bedin¬
gungen begleitete , Ansinnen .

— Seü letztem Donnezstag — berichtet die „Sun " —
ist der Durchschnittspreis des Weizens wiederum 3 Sb .
1 P . sl st 51 kr s gestiegen , und steht nun auf 60 Sh . 5
P . (ll st. 39 kc .s Nach den, der „ Sun " zugekommemn ,Berichten ist der Ausfall der Kartoffelernte nickt günstig ,waS denn auch ein ferneres Steigen des Weizenpreises fürdie nächste mW zweitnächste Woche nach sich ziehen wird . W »dann wettere 1 500 000 Mitr . ( soviel wurde fremder Weizen
wegen der ZoUecniedrigung seither eingesübrtsl WeizeirS Her¬kommen sollen , wenn der Preis wieder auf 73 Sb . ge¬
stiegen und der Einfuhrzoll dann freilich wieder auf 1 Sd .
erniedrigt ist , mögen die engl Grundbesitzer wisse» , daS
dem Hunger preisgegebene Volk weiß es nicht, meint die
„ Sun " .

— Das 91 . und das 95 . Regiment werden ohne Ver¬
zug nach Indien abgehest . Dagegen wird das 51 . , res -



sen Dienstturnus abgelaufen ist , auS Madras zurücker -
wartet.

Frankreich .

Paris , 10 . Nov . Telegraphische Depesche . Tou -
lon , 7 . Nov . : „Constantine , 24 . Okt . Der Marsch all
Balee an den Kriegsminister . Zum Kalifa sStatthalters
der Medschana habe ich den Sidi Ahmed Ben Mohamed
fMohameds - Sohns Ben el Hadschi Busto el Mograni , einen
Enkel des in Afrika im letzten Jahrhundert berühmten
Sultan Boasis , ernannt . Sobald dieser Häuptling
die Besetzung MilahS erfuhr , fand er sich bet mir ein . Er
hat heute , hier , die Belehnung mit seiner neuen Würde
erhalten , nachdem er den Cid auf den Koran in die Hän¬
de der Kadis und Muftis abgelegt hatte . Die Macht¬
vollkommenheit des Königs ist jetzt in der Provinz Con »
kantine von der tunesischen Gränze bis zu den Eisernen
Thoren anerkannt . "

— Die Zahl der vom Kaffationshofe vom 1 . September
1837 bis 31 . August 1838 erlassenen Entscheidungen
beläuft sich auf 2,077 , nämlich : Kammer der Reguetes
fGesuche um Aufhebung eines richterlichen Bescheids wegen
begangener Formfehler oder Täuschung des Richters ) 605 ,
worunter 323 abweisende und 282 zulassende ; Kammer
ür die Zivilsachen 212 , worunter 81 abweisende , 131
assirende ; Kammer für die Kriminalsachen 1,260 , wor¬

unter 939 abweisende und 321 kassirende .
( Moniteur parisien .)

— Der neue Bischof von Algier hat , aus Anlaß seiner
nächstbevorstehenden Ankunft unter seinen geistlichen Amts¬
befohlenen , einen beredten Hirtenbrief an die Einwohner
seines Sprengels , und besonders an Vas Heer gerichtet .

— Die Königin von Spanien hat Hrn . Cousin , dem
bekannten Philosophen und Pair von Frankreich , den Or¬
den Karls Hl . verliehen .

— Dem Redakteur des » Radical du Lot " ist von dem
Handelsgerichte zu Cahors eine Entschädigung von 1,000
Franken zugesprochen worden ; welche der Drucker Com -
barieu zu zahlen hat , weil er kontraktwidrig eine Nummer
des Blattes , mit einem Artikel : „Avministraiive Verschleu¬
derungen " , aus Furcht vor Strafe zu drucken sich gewei¬
gert hatte . Auch hat das Gericht ihn , unter Androhung
einer Strafe von 6,000 Fr . , angewiesen , das Blatt fer¬
nerhin zu drucken .

— In der lutherischen Kirche herrscht gegenwärtig eine
Aufregung durch die Ernennung des Baccalaureus der
Theologie Otto Cuvier , Sohns veS lutherischen Pfarrers
in Paris , der die Königin der Belgier , die Herzogin von
Orleans und die Prinzessin Marie , jetzt Gemahlin des
Herzogs Friedrich Alerander von Württemberg , nach prote¬
stantischem Ritus traute , zum Pfarrer an der lutherischen
Kirche in Metz . Man glaubt durch diese Ernennung das
Nicht der lutherischen Konsistorien zur Wahl der Pfarrer
beeinträchtigt . Nach dem Gesetze werden die Pfarrer von
den Konsistorien mir Stimmenmehrheit gewählt . Bei der
Wahl nun , welche das Konsistorium zu Metz vornahm ,
fielen ans Hrn . Lafitte ( Inhaber einer Erziehungsanstalt

in Metz , der sich neuerdings durch ein ReligionSgefM
mit Abbe Lacordaire , welcher sich gerühmt hatte , alle
Protestanten in Metz katholisch zu machen , ausgezeichnet
hat ) 6 , auf Hrn . Cuvier 4 , auf zwei andere Bewerber
2 und 3 Stimmen . Somit hatte Hr . Lafitte die Mehrheit
und war gesetzlich gewählt . Dennoch wurde eine zweite
Wahl vorgenommen , da der Sekretär bemerkte , es sey
keine eigentliche Mehrheit vorhanden . In dieser zweiten
Abstimmung erhielt Hr . Cuvier die Mehrheit . Neunzig
Familienväter , welche die Mehrheit der Protestanten in
Metz bilden , haben gegen dieses Verfahren protestirt .

— Einige algierische Grundeigenthümer haben einen Ve¬
rein gegründet , welcher ankoinmenden Kolonisten jedem
50 — 61 ArpenS Landes annweiSt , die er sechs Jahre
lang anzubauen hat . Während dieser Zeit wird er zuerst
ein Drittheil , daun die Hälfte des Ertrags an den Eigen¬
tümer abliefern , der ihn mit Vieh und Ackerbaugeräthen
versieht . Nach Verfluß der sechs Jahre erhält er ein
Zehntheil des Landes frei , das Uebrige fällt an die Ei -
genthümer zurück.

Paris , 10 . Nov . Bon den berühmt gewor¬
denen »Llullo » »ur los orsteurs psr

'limon (Oor -
rnenia ) " erscheint eine verbesserte und vermehrte Austage .
Man findet darin nun die Gemälde Manuel 's , Benjamin
Constanl ' s , Villöle ' s , Foy ' s , Deserre ^s und mehrerer An¬
derer , die sich unter der Restauration auszeichneten . —
Hr . Teste , Deputirter und Anwalt der Zivilliste , gab ge¬
stern eine große musikalische Abendunterhaltung , welche
sich eines großen Zuspruchs erfreute . Es kann dies als die
erste wichtige politische Abendgesellschaft dieses Winters
angesehen werden . Legilimisten , Tierspartisten , Republika¬
ner , kurz die ganze Kammer war vertreten . Von Spa¬
nien war viel die Sprache . Der belgische Gesandte ,
Graf Lehon , beobachtete ein allgemein bemerktes Still¬
schweigen . Hr . Dupin war gesprächig .

Spanten .
— Madrid , 3. Nov . Seit gestern befinden sich die

Gemüther in großer Gährung ; eS war auf eine» Aus¬
bruch abgesehen . Das Kabinet , von dem Vorhaben der
unruhigen Köpfe in Kenntniß gesetzt, blieb die Nacht hin¬
durch versammelt , und noch jetzt, 10 Uhr Vormittags , sind
die Minister in Konferenz . Die Soldaten durften nicht
aus den Kasernen , um jeden Augenblick deS zu gebenden
Befehls zum Ausrücken gewärtig zu seyn. MarguiS de
Las Amarillas hatte Ordre , mit seiner Brigade gegen die
Hauptstadt anzurücken und einstweilen zu Getase und Pirito
bis auf ferneren Befehl Posten zu fassen . General Al-
dama sollte sämmtliche disponible Reiterei auf einen Punkt
konzentnren und die , zur Brigade Amarillas gehörende
tn größtem Geheim zu den verschiedenen Thoren Madrids
einrücken lassen , so viel als möglich aber die Aufmerk¬
samkeit von dieser Bewegung ableiten . Cordova , Oberst
des Regiments der Königin , so wie der Gencralkapitän
Ouiroga wurden von Allem benachrichtigt . An einen Ur -

berfall war ^ aher kein Gedanke mehr . An der Puerta
s del Sol rotteten sich in der Thal einige Haufe « zusam -
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men , alles» man erkannte an ihnen durchaus keine feind¬
liche Absicht . Gegen 8 Uhr mehrte sich aber die Gruppen ;
auch schienen sie immer unmbiger werden zu wollen. In
den Straßen Alcala , San Geronimo und Montera wim¬
melte eS von Neugierigen und , wie nicht zu läugncn , von
erhitzten Köpfen . Um 7 Uhr Abends hörte man einige
Flintenschüsse, und die Puerta del Sol wurde plötzlich
leer ; ungefähr 20 Nationalgardisten , von dem jungen
Hauptmann Montalvo befehligt , ließen aufrührerisches
Geschrei vernehmen , worunter „ES lebe die Freiheit !"
und Muoi' s ei Ninisteiio !" Um 10 Uhr Nachtö
hörte man in allen Straßen Madrids die Trommeln rüh¬
ren , die Läden wurden geschlossen, und eine allgemeine
Angst bemächtigte sich der Bewohner . Trotz dieser drohen¬
den Lage hoffte man noch auf Auftechthaltüng der
Ruhe. Die Anstifter der Bewegung sind eine kaum
Bemerkung verdienende Minorität . Eine Partei möchte
Hr . v . Campnzano als Rathspräsidentenbesitzen; eine an¬
dere spricht sich zu Gunsten eines , auS folgenden Namen
zusammengesetzten , Ministeriumsaus : Vadillo , Präsident;
Francisco Narvaez, Kriegswesen ; Capaz , Marine ; Ber-
trand de LyS , das Innere ; Mateos, Finanzen . Als Ju¬
stiz- und Gnaden - Minister wird noch Niemand genannt.
Das letzte Verzeichniß der , dem Tode geweihten und in
den Klubs als so bezeichnten , Männer sind : Jsturiz,
Valera , dessen Freund ; Mon ; Martmez de la Rosa ;
Castro Someruelos ; Oberst Salcedo ; Ruiz de la Vega ;
Olivan ; General Aldama ; Valgornera und Ponzoa.
Die , aus Murcia und Alicante eintreffendeu, Berichte
tragen nur noch dazu bei, den Schrecken , in dem wir
leben , zu vermehren. Unsere Blätter geben die um¬
ständlichsten Berichte über das Vorgefallene . — Den 29 .
Oktober, in der Frühe , erfuhr man zu Murcia das in Va¬
lencia Verübte . Gleich darauf traten überspannte Leu¬
te gruppenweisezusammen und forderten laut den Tod meh¬
rerer gefangenen Carlisten ; die Behörden und die Offi¬
ziere der Nationalgardisten ernannten einen Ausschuß, um
den Befehlshaber der Provinz von dem Stande der Dinge
in Kenntniß zu setzen. Dieser ernannte eine Junta , zu¬
sammengesetzt aus der Provinzialdeputation, den Häup¬
tern der Nationalgarde und anderen Honoratioren . Es
wurde das Todesurlheil einstimmig gegen einige Gefan¬
gene ausgesprochen. Die Nationalgarde stellte sich unter
die Waffen und den 30. d . , in der Frühe , ward an 9
das Urlheil vollstreckt . Die Ruhe ward keinen Augenblick
gestört. Zu Alicante wurde , wie in Murcia , verfahren ;
nur wurden dort blos 2 Gefangene erschossen; es waren aber
auch nur Zwei in dem Gefängnisse . Zu Karthagena war
man vorsichtig genug , 800 Gefangene einzuschiffen ; die
noch übrigen 194 traten in die Dienste der Königin und
zogen unter dem Schutze der Nationalgarde aus der Stadt.
Es sind bereits über 125 Abgeordnete hier. Als Präsi¬
denten nennt man Jsturiz , Manuel Riva , Herrera und
Mon. Die Opposition wird Arguelles und Olazoga Vor¬
schlägen . General Oraa ist gleich nach seiner Ankunft in
heu Ministerrath gerufen worden. General Narvaez reist,
^ enn die Nacht ruhig vorüber gehl , Morgen ab . Die

Reservearme wird in Castilien , der Manch» und Toledo
vertheilt .

Schweiz .
St . Gallen . Der gr. Rath wird sich mit einer Re¬

form der Strafgesetzgebung , besonders im Punkte der
Strafakten , beschäftigen . Die Sache hängt mit dem be¬
vorstehenden Bezüge des neuen Zuchthauses und mit des¬
sen Einrichtung nach dem Pönitentiarsystem zusammen.

StaatSpapiere . '
Wien , 7 . Nov . Sprozem. MetalligueS 107z ;

4proze»t. —; Zprozent. 82z ; 2jprozent. — ; Bankak¬
tien 1464z ; Nordbahn i03/z ! Mail . E. B . 102s ; 1834er
Loose 131 ; Raaber E . B . 102 s.

Frankfurt am Main , den 10. Nov .
Kurs der Geldsorten .

Gold . si. kr
Neue Louisd'or . . 11 11
Kriedrichsd'or . . 9 52
Randdukaten 5 36
20Frankenstücke 9„ 29
Souveraind'or 16 30
Gold »l Lsroo w . 2 . . 319

Silber . —

Laubthaler , ganze 2 431
Preußische Thaler . . 1 44s
5Frankenthaler 2 20s
Fein Silber, 16löthkg 20 27

do. 13 — 14löthig 20 24
do. 6löthig . 20 24

H e r b st b e r i ch t .
Konstanz , 8. Nov . DieAbwägungen von Most im

Bezirk Konstanz , mit der Oechsle'
schen Wage bei I0 ° R .

des Mostes vorgenommen und mit oller Sorgfalt verfah¬
ren , haben ergeben : Allenbach, den 6 . Okt . : rothes Ge¬
wächs .65 — 67 °

, weißes 57 ° ; den 8 . : rothes 72 °
, wei¬

ßes 57 ° ; den 11 . : aus einem Zehntzuber weißes 60°.
Allmansdorf, den 13 . Okt . : rotheS 73 — 76 °

, gemischtes
72 — 74°

; den 17 . : Hard , rothes 83°
, gemischtes 74 —

77° ; Hinten , rothes 74°
, weißes 60 ° ; Wüste , gemischtes

60 — 69 °. Dettingen , den 20 . : weißes 57 — 60 °
. Kon¬

stanz , den 17. : Rikenbüchle 61 — 65 °
; ObersürmoS , ro-

thcs 78°
, gemischtes 70 ; den 25 . und 26 . : Spitalgut , Egel¬

see , rothes ausgelesenes 76 °
, Nachlese 72 °

, ausgelesenes
faules 92 ; den 22. — 26 : Raiteberg , rotheS ausgclese-
nes 76 — 82 °

, Nachlese79 °. Litzelstetten , den 22 . — 26 ':
gemischtes 63 — 66 °

. Reichenau , den 4 . : rotheS 60 —
70° ; den 17. : 75 ° ; den 27. : rother Traminer 82°. Wall¬
hausen , weißes 57 °. Wollmatingen , den 16 : im Beken-
berg , rothes 75 °

, weißes 65 "
. Hinterhäuser! , markgräf¬

lich , den 25 . : Häldele , weißes 75 , rothes aus Zapft,
schnitt, möglichst eingetrocknete und faule Trauben , 107 ° ;
den 27 . : Torkelgqrten , Krachmost 55 I Dominikaner , ro ->
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Her Traminer 75 ° ; rotheS nach Ehampagnetekzishung
90 ° ; Nachlese 83 °; Jesuitengarten , Vorlese , rothes ' 85 ° ;
Nachlese 78 ° ; Ehiliger , rothes vorgelesenes , Zapfenschnitl ,
98 ° ; Brechtergarten , Vorlese , rotbeS 90 °

, Nachlese 85 °.
Zn diesem Jahre hat man wiederholt die Erfahrung ae -
macht, , welch großen Vortheil daS Spätlesen und sorgfäl¬
tige Vorlesen der Trauben bringe . Während man früher
sich nicht genug beeilen konnte , bei' m ersten Erscheinenvon
faulen Trauben in einem Weinberge , unter Jammer über
den großen Schaden , sogleich zur Weinlese zu schreiten ,
haben Versuche , wie siein den mürkgräfl und in den Spital -
Weinbergen mit faulen Trauben angestellt wurden , zur
Evirenz bewiesen , daß zur Erlangung eines guten WeinS
die Trauben nicht mehr genießbar , d. h . faul seyn dürfen .
Ebenso hat es sich gezeigt , wie viel weniger der Most
a »S den weißen Elbing , g >gen den aus blauen Sylvaner
wäge , und wie sich das Ergebniß , durch Mischung beider ,
verschlechtere . Der gesunde Sinn bricht auch darin Dahn ,
daß man weniger bei Regen oder Ne >el die Weinlese vor -
nimmt , und bessere Witterung abwart t . Es fehlen zwar
noch nähere Details über die Schäblichleikder Weinlese lei
nassem Wetter , doch lassen Versuche , die man Hierwegen im
Kleinen anstellte , allerdings großen Rachtheil befürchten .
Man brachte nämlich unter 20 Theile süßen Wein nach
und nach 275 Wasser , und fand , daß die Mostwage bet
jchem Wasser , beinahe konstant , um 3 Grade sank .
Wenn man mit der Güte deS diesjährigen Weins zufrie¬
den seyn darf — Einige glauben , derselbe mochte dem
1832r gleich kommen — , so findet dies weniger auf die
Menge Anwendung : dennWiuter - und Frühling -Froste , so
wie die mit jedem Jahre mehr zunehmenden Verheerungen der
Raupe des Traubenwicklers : ^ lortr -ia uvsesns , Trnichke
— Synon : wrt . rosersng . Fröhlich , rinvs , Nen -
ning , rines amdiguells , Hübner , »ines uvells , Oken —
Traubenmotte , Wurm , Säuerwurm , Heuwurm " , haben
den Weinbergen sehr zngesetzt. Im Durchschnitt kann man
nicht mehr als 4 Ohm auf den Morgen rechnen . Wegen
des geringen ObstherbsteS wird der Wetnmvst gut , daS ba¬
dische Fuder zu 90bis 160 fl . , bezahlt .

Siedigirt unter Verantwortlichkeit » on PH. Macklot .

AuSzug aus den Karlsruher WtllerungS -
beobachtunge »

i -> Nov sBarome-lThermvme , iWitternng12 Nov . j ^ M "°- !überb <,ppt
M . 7 er, -272 . 8 KL. 6,0 üb r, ! O
M 3 U i27J 9 8 L. 7,4Gr üb 0 N
N . 11 05L . 6,7G - . üd O N

Neiel , Regen
>lOid , Regen
!trüb , windig

Rr . 33 der Herreustraße zu verkaufen.

E - Karlsruke . f H ll n d zu v e r --
kaufeu . ) Ein schwarz und weiß ge -

Hund dänischer Rasse ist in

Lite r a r i s ch e A n z e i' g e m
Subrt ) ,

deutscher Wslkskalender
für MSN ,

mit vielen Holzschnitten geziert,
ist so eben ciiigetroffen und für 45 kr . zu habe» in der

kl .
Buch - und Kunft- Öaiidlung

in Karlsruhe .
In der D . R . Marr '

schen Buch - und Kunst -Hand »
lung in Karlsruhe und Baden ist so eben eingctroffe» :

Subito
deutscher Volkskulender sür

L8 LO .
Preis 45 Kreuzer.

DaS Unterzeichnete Jnstiui eröffnet hiermit den ver -
ehrlichen Ellern unbKunstfteunden , daß de» 15 , 16 , 17 .u . 18 , Nov . d . I . öffentliche Ausstellung der von den Schü¬
lern seines Jnstuurs gefertigt , » Handzeichnuiigen beginnt ,
zu derr » gefälligen Besichtigung ergebenst sreuiiUichst «»,-
ladet

Lithvtzrapchisches Kei«hueninstitnt
von

DaS Lokal der Ausstellung befindet sich in dem Hause
des Herrn Schuhmachers Geitzmdrrser , Blumenstraße Nr .4 . zu ebener Erde in Karlsruhe .

zugleich wird « «merkt , baß d«r Unterricht ununerbrvchea fort¬
gesetzt wird. Den 14 . Nov. nehmen die Abendst nden Ideen An¬
fang , und zwar jeden Montag , Mittwoch und Freiiag »on SM7 Uhr ; ra diesen Stunden sind noch 2 Plätze sür Erwachsenefrei.Da mit dem 1 . De, , ein neuer Kursus beginnt , so könnennunmetr dis dahin 6 dt« 8 Glüler m den Mittwoch . und
Samstag - Stunde - , ron 1 — 2 « 2 — 4 Uhr, Auina-me finden .Mehreren Anioroerunuen zufolge Habe ich mich entschlossen ,jeden Lag » on 1l — t2 Uhr , vom 1 . Dez. anfangend , Unier .
eicht zu gede » .

Üuff r den öden bemerkten Stunden erlheile ich noch an Er »
wachiene zu jeder Ae- t Unierriar auf mein -m Atelier.

Für Mädchen best dt eine eigene Klaffe.
st» weinen jetzt -Non dcstchenden zahlreichen guten Oktales«

ik n erhal e ich t » kürzester Ze t eine neue Seneung woerüzUEer
Originals «» . wie auch KvpsmodiUe in Röpsen und» Figuren , wo»
du - ch ich gkau », Zedew , »er des Zeichnee s benöldr'gt «ff , oder d»r
sich mit der Ku >It angenehm deschL <kigen will , in jedem ff cke
dee f « . a Handz' idnung Stutzen und Unterhaltung zu verschaffen.

Karlsruhe , »en i2 Nvv. 1k>34.
JejchnungKinsiilul Klumcnstraßr Nr . 4 ; lilhographiiches Atelier

und Wohnung Nkur Wa .dstraße R « 75.

Littzo^raph und ^ eichneiiiehrer .
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Zh s -f-r<Fs-r «FeZ* LFsoLr -rrrsL/e
wlvo die Beze'chou g ein -» I strumenrenmach - r» willkommen s,yn ,
welcher ü -er den gemeine» HanowerkSschlenorian hinan « ist , und
auch den «igensinrigst -n Aniorterunoe ^ , » genüg, » weiß .

in Mannheim , nächst der Kapuzinerti ' che wohnhaft , dielet in sei»
»en Dennltnstrumenken jeder Art ( Posaune , Horn , ikrompet «,
Posttorn ) solche Fülle , Klarheit und Gleichheit de« Ton « , Leich¬
tigkeit und Reinheit der Intonation , Erfindsamkeit . Präj 'sion und
Solidität der Mechanik , Güte de« Materials und Eleganz der üus<
s rn Form , daß man ihn mit Recht zu den noch so seltenen
Künstlern seine« Fach« zählen , und ihm , soll« er Eiwa « zur näch¬
sten Kunstauost . llung arbeiten wollte , den betohaendsten Beifall
re sprechen zu dürfen glaubt .

Unterzeichneter hat gut » Ventilinkrumente von Wien , Prag ,
München, Main « und Pari « in Händen gehabt , und versichert ,
d ß die besten derselben ln keiner Beziehung Herrn Müller ' «
Arbeiten verbieten , in Mancher vielmehr diesen uachsteheu müssen ,
» ->» daß diese letzrern kleine Kunstwerk « sind , deren Gebrauch eine
Lust ist.

Ein Freund obiger Mufikgattung .
Donaueschingeu . ( Erledigte Revisi -

vnsgehülfenstelle . » Die ekatsmäßig » Re -
vitionszehülsenstelle ist durch Beförderung des dis -
Herren Gchülfen in Erleb gung gekommen , und soll

in möglichster Bälde wied - r b >scHt werden .
Plit dieser Stelle ist oie Besorgung der Kopialim , der Re¬

gistratur - , der kalkulatorischen uns anderen minder wichtigen
Revisionsgeschäfte , g -gen jährliche 400 st . Gehalt , verbunden .
^ DonaueschlNgrn , den 6 . No » . 1838 -

Fürst ! , sürstenbergische Rechnungsrevisivn .
F . Müller .

Liegenschaftenverkauf.
Die Kart Fa de r ' scheu Kinder dahier lassen

Freitag , den 16 . Rov . d. I ,
Vormittag « 10 Uhr ,

laus hiesigem Rathhause , »er Ervoerlheilung wegen , sol >
ihnen rein «igenrhümlichen , Gebäude dem Verkauf « in öf¬

fentlicher Steigerung »» »setzen , als :
1 ) Das Wohnhaus sa » Sie . 10 . drei Stockwerke hock und mos -

sso von Steinen gebaut , mit Brauereirealgerechttgkeit , nebst
olle« Brauerei - und Wirthschafts -Sinrichlung , an de» Kirch -
paff , und Hauhlstraß « nach Ueberiingen und Salem gelegen ,
gränzl vorne » an gedachte Straße , HInlen on den eigenen
Hof ; in demse.ben befinden sich 8 heizbare und 11 »inheiz ,
bare Zimmer , «ine Kü « e 3 g wölbt « Kelle» und eine Wetn -
trott « mit vollkommener Einrlchiung .

Da « Hintergebäude enthält die wvhlelnge »ichrete Brau -
stäkt « , 4 heizbare und 10 UNhelibare Zimme « , 1 Kücke , 2

.ungewötnt « Keller und 2 Kckrvkiell -r , Slallung zu 8 Stück
Vieh und geräumig « Heu - und Srrohbüdnen .

Ja dem verschlossenen Ho ' e befindet sich ein Brunnen ,
i ) Da « Wohl » - und Hand >ung «-Hau « snb « » . 7 , 3 Stockwer¬

ke hock und von Steinen gebaut , mit gewölbtem Keller , an
dem Marktvlatz gelegen .

Unbekannte Steigerer haben sich mit legalen Vermögens - und
LennttindSzsugasss n auszuweisen .

Di» Kausdedlnguagen können brk de « Usttrzeichnetea täglich
cii .geirbea werden

Mmsdurg , dm 27 . Okt . 1838
Bürgrvmelster ' Mt .

Honflelfer .
""" Nr . 1 .ZL7. Kander ». ( Kaldsaamrnliefervng, )
Montag . de« 3 . Dei »nch»> d. Z . , Morgen « S Uhr . wir » auf
diesseitiger Lan . l«i di» Lieferung « es denöthigten Waldsamen «
ia o»a in den Slaailwaldungen anzeordnelea Kulturen mit rem

genoe .

« em - kken ,« Abstrich virstelgert , daß gute , keimfähige Waar ,
geliefeit werden muß . und Lieferant «,ft nach gut a »«gefallener
Samenprod , Zahlung za gewärtigen hat , so wie , daß die weite¬
ren Bedingungen auf der Forstamlskanzlei zur Einsicht Vi« rum
Steigerung « !» »« off>n liegen .

Da « denöth 'g ' e Gamenquantum besteht :
1 > aut 700 Pfand Welßtannen - Sainen ,2 ) „ 284 Rothiannen - --
3 ) „ 170 -- Lerchen - --
4 » ,/ SV ,, Esch-n - ,, und
5 ) » 100 ,, Aho -nen - «

Kanrern , den 2 . Nov . 1838 .
GrvKH . da« . Forstamt .

v . Rotberg .

Getränkeversteigeruna.
Zur Räumung eines Keller « werden

Donnerstag , den 22 . d . M . ,
, Rackmittag « 2 »ihr ,

Gasthaus zum schwarzen Bären dahier fol -
g -nt » Getränke durch Unterzeichneten , im Auftrag de« Eigen,hü .mers , ohne allen Rattfikarionsvorbehait öffentlich verkeioerr . al « -

95 Vouteillen Cdatean Margaur .
St . Joseph Hermitage ,
Chambertin ,
Cap Constantia ,
Asniannshäuser ,
Cole rotie ,
Chateau Grillet ,
Hermitage ,
Madeira ,
Haute Tauterne ,
Markebronner ,
Villeneuve ,
Haut - Barsac ,
St . Peray ,
Champagner Ir Qualität ,
Malaga .
alte « Kirschenwasser ,
barceionaer Cognac ,
Liqueur «,
Lmllüa de Rota ,P vce Oleron .

" alten Tavel ,
2 Originalfässer Tinto ,
1 F ß feinen spanischen Spiritus ,
2 FLff-r alten Rdum ,
8 " » Lrrac . „ ,I Stück 1834k affenthal « roth «n Wein ,
2 ' i- -o 183Sr « "

" 183ür „ "
Die Preb . n werden auf Verlangen durch Kufermeister Gum -

berz besorgt .
Mannheim , den 7 . Rov . 1838 .

W . Leibfrked .

^ Weinheim . ( Hausversteigerung . ) Zn der
Derlaffenschafissachs des kürzlich verstorbenen Handels -
Manns , ambros König von hier , werden die unten

-LÄ genannten Realitäten , in . den n der Verstorbene bisher
einen Spezerei - und Eisen - Handel mit gutem Erfolg betrieben
hat , bis

Montag , den IS . November d. Z -,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause öffentlich an Len Meistbietenden ver¬
steigert . nämlich :

eine zweistöckig« Behausung , an der Hauptstraße gelegen , mit
2 Magazinen , 3 Kellern , Waschküche und Hvfraühe .

Ließ wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge-

100
81
12
72

IS»
64
6»

168
267
262

38
225

63
409
16V
28
58
18
75

1
1
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bracht , daß fremde Steigerer sich mit legalen DermvgenSzeug -
niffen auszuweisen haben .

Wmcheun , den 23 . Okt . 1838 .
Bürgermeisteramt .

« rafft .
vät . Lorsch ner .

Karlsruhe . ( Monturverkauf . ) Montag , den 19 .
d . M , Bormittags 9 Uhr , werden in der Artilleriekaserne zu
Gottes me folgende abgängige Monturstücke gegen baare Zahlung
LffeimiH versteigert , nämlich :

235 Dienstmützen ,
8l Kostete ,

6 Paar Reithosen ,
194 " Pantalon »,

. 24 Znfanteriemäntel , .
102 A-rmeiwesten ,

40 Paar Fäustlinge und
eine Parthic Relkmäntel ;

- wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 8 . Rov . 1838 .

Aus Auftrag
des großh . Kommandos der Artilleriebrigade !

G . Koch ,
. Regimentsquartiermeifter .

Nr . 2,397 . Ladenburg . ( Güterverstei -

gerung .) Auf Ableben der Karl Renner ' schen
M MW Eheleute in Mannheim soll, der Erbvertheilung w - g- n.
WWrMrZöffenilich an den Meistbietenden versteigert werden :

Vas im hiesigen Anittbeiirk gelegene Gut Atzelhof , Stun¬
de von Mannheim und '/ . Stunde von « aferthal enlfernt ,
bestehend : - .

1) au « dem Wvhnhause , welche« der frankfurter Straße
entlang sich hinzieht , 75 Schuh Länge und 35 Schuh Tiefe
im Balken hat , mit einer E »fahrt von der Straße .

Der untere Stock , ganz massiv , mit 6 Zimmern und 2

Küchen , nebst 2 Eingängen , den vierten Theil mit Balken -
keller . Die 2t « und 3 !e Etage enthalten 6 Zimmer , einen
großen Saal und 2 Küchen , all, « mit gestemmten Thüren
usd französischen Schlöffe »n ; ferner : Speicher mit verschweU-
t «m Dachstuhle mit Ziegeln , die Taupe » aber mit Schie¬
fern gedeckt. . „ . - .

2) Otkvaomtegebäude . Eine große Scheuer auf gleicher
Linie mit dem Wvhnhause . 60 Schuh lang und 40 Schuh
hoch, mit Tenne und 2 Bahren . Au » der Ostseüe steht ein
110 Schuh langer und 40 Schob tiefer Flügeldau mit ei¬

nem Heuboden über da « ganze Gebäude hin . Ein Viertel
de« unteren Theil « ist zu einer Brennerei eingerichtet , die
andern drei Viertel füllen Ställe au «, ganz massiv mit stei¬
nernen Krippen für 50 Stück Vieh ; an der Seite sind
SchwiMställe für 12 Stück angebracht ; diese , so wie di -

Viehställe . sind massiv von Stein und gan , neu erbaut .
Vor denselben , im Hosraume , befindet sich die, ganz massio
mit Quadersteinen belegte , Oünggrube , nach »er Feldseite
hin mit einer Mauer von 30 Schuh Läng « und 10 Schuh
Höbe umgeben ; fefner : im Hofe ein guter neuer Pump -

brunnen , welcher gutes Waffer darbietet -
3) Feld und Wiesen . Diese bestehen aus 65 Morgen Acker,

land in einer Flur , hart am Gut gelegen ; in 17 Morgen
Wiesen am Rhein , V« Stunde vom « nt entfernt ; in
2 Morgen Gatten am Hofe und in 1 Morgen Hvfraitbe .
Fern » sind 89 Morgen Wiesen auf 27 Jahre zu 105

fi . per Jahr dazu g . pächtet und diese werfen durchschnittlich
einen Reine,trag von 200 bis 250 fl . ab, wat den Wekih
dr « Gele « bedeutend erhöht .

-Die Belletage de « Wvhnhause « würde sich hauptsächlich zum

Dermi
'
elhen an eine Herrschaft eignen , wa « bei der großen Anzahl

von Fremden , meisten « Engländern in Mannheim und Heidelberg ,
und der schönen Aulsicht , die man von den Zimm rn d >s Gut «
au « aus Len Rhein , die Bergstraße und die Stadt Mannheim ,
wie ea « jenseitige Rheinthal genießt , nicht schwer fallen wird .

El ist hierzu Termin auf
Freitag . den 23 . November d. I .,

Vorm tlagt 9 Uhr ,
aus dem Gut selbst anveraumt , und werden die b ' erzu Lusttra¬
genden mit dem Bemerken eingeladen , daß die Veesteigerung «-
bebingungen auf dem Bureau de« Unterzeichnete » Amttrevisvrai «,
wie auch bei den Karl Renner ' schen Erben in Mannheim , täg¬
lich eiliges . hen werden können . Aulmä ' tige EteigerungSl -ebhaber
haben sich mit legalen Ve,mögen « , und Leumunds - Zeugnissen
auszuweisen .

Schließlich wird bemerkt , daß da « Gut weder zu einem Srb -
lehen gehört , noch ausser de » gewöhnlichen Abgaben beson-
der « belastet ist , und daß die Zablungstermiii « auf 8 Jahre
gestellt werden . wovon der erste am 15. Dezember d . I . ohne , die
übttgen 7 aber mit fünf Pro,ent Zinsen , vom I . Januar 1839
anfanzend , je auf Martini 1839 bi« 1815 zahlbar sin».

Ladenvurg , den 4 - Nov . 1838 -
Glvßh . bad . Amtlrevisorat .

z. «r Dienst » » « «,
'« :

Reiff .
Nr . 14,07S . Weinheim ^Schuldenliquibation .) Ueber

dir Verlaffenschasismaffe Le« Handelsmann « , Johann Peter Kts -
sel von dier , haken wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zu»
Richligstellungs - urid VorzugSvrrfahren auf

Donnerstag , den 13 . Dez . d. I .,
'

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtlkanzlei anberaumt .

Wer nun , au « wa « immer für einem Grunde , »inen Anspruch
an diesen Schuldner zu machen hat , hat , solchen in genannter Lag «
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
»der mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte
zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweis »
sowohl hinsichtlich »er Richtigkeit , alsi auch wegen de« Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Luch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachiaßvergleich
»ersucht , dann ein Maffepfleger und «kn Gläubigerausschuß er .
nannt , und sollen , hinsichtlich der beide« letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgoergteichs , die Nichterscheinenden al « der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Weinhelm , den 2. Rov . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwab .
Rr . 11,772 . Hornberg . lMunbtodterklärung .) Adra ?

Ham Aberle , Bierbrauer in Schiltach , ist w ' indtodt erklärt ,
und zur Eingehung von Geschäften „ ach Landrechtsatz 513 u » ter
di - Betstandschaft des Bürgermeisters Lrautwetn in Schiltach
gkstellt .

Hornberg , den 19 . Okt . 1833 . ,
Großh . bad . Bezirksamt . . '

Gockel .

Karlsruhe . (Anzeige .) Eng¬
lische Speckbückinge zumRoheffensind
so eben eingerrosfen bei

C - A . Fellmeth .

Mit einer Beilage .

Verl » » » » und Dsutt » » : PH . Mnstl » «.
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